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rung, nicht ohne hohe Achtung gegen ihre Mitglieder lesen. Die
reinste Menschenliebe war die Wiege dieser Gesellschaft und ist jetzt

noch ihr Anker. Zwar hat keine Posaune und kein Kanonendonner

ihre Geburt verkündet; aber ihre Entstehung berührte sanft die

Saiten christlich und gleich gestimmter Seelen. Während so manche

Erscheinung des TageS nur ins Dasein tritt, um nach kurzer Frist
spurlos inS Grab der Vergessenheit zu sinken; geht hier ein Verein
edler Männer still und geräuschlos seine Bahn, die er, seinen Brüdern

an Geist und Leibe wohlzuthun, geführt von dem Genius der

Menschheit, mit weisem Ermessen sich vorgczeichnet hat. Unverkennbar

leiten ihn die höchsten Interessen der Menschheit deren Bedürfe
nisse er mit tiefem Ernste erforscht, angehauchet von dem Weltgeiste,
der ein solches Bemühen nie ungcsegnet läßt.

München. Seit 15 Jahren besteht hier jeden Winter im
Lokal der höhern männlichen Feiertagsschule unter der Leitung deâ

königl. Bauraths Dr. Vorherr die Baugewerböschule, welcher

schon mehrmals die höchste Anerkennung ihrer verdienstlichen

Leistungen zu Theil wurde. Sie erfordert jährlich nur einen
Aufwand von 1000 Gulden; davon bestreitet d«t Staat 900 Fl. für
Honorirung der Lehrer und des SchuldicnerS; 100 Gl für Anschaffung

von Büchern, Zeichnungen und Modellen werden aus den

Schulgeldern bestritten; die nöthigen Lokalitäten nebst Beheizung gibt der

Magistrat unentgeltlich. In dieser Anstalt haben bis jetzt 1Z84

Schüler Bildung und Unterricht erhalten, und zwar 804 Baiern
und 530 Fremde aus 26 Staaten, nämlich : 33 Schweizer, 77 Preußen,
69 Württmberger, 4Z Badener, 41 Oesterreicher, öo Hamburger,
33 Hessen-Därmstadter, 28 Dänen, 27 Sachsen, 20 Hannoveraner,
19 Mecklenburger, i3 Braunschweiger, 15 Frankfurter, 14 Kurhessen,
14 Nassauer, 7 Franzosen, 6 Bremen, 4 Oldenburger, 2 Russen,
2 AnHalter, 2 Lübecker, 2 Hcssen-Homburger, 1 Jtaliäner, 1 Waldecker,

1 Schaumburger und 1 Schwarzburger. Von diesen im Geiste
der Landesverschönerung gebildeten Bauleuten sind die meisten bereits
als Bauwerkmeistcr, die andern aber als Baubeamte und selbst als
Künstler in verschiedenen Staaten wirksam.

Holland. Nach einer statischen Notiz über das UnterrichlS-
wesen in Holland bestehen daselbst folgende Anstalten:

-. DeS höhern Unterrichts: Z Hochschulen (Utrecht, Leyden und

Groningen), Z Athenäen, 68 lateinische Schulen, 5 römisch-

katholische Seminarien, 1 Lutherisches, 1 der Rcmonstranten,
1 römisch-katholisches von der Klerisei und I israelitisches,
zusammen 8Z;
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K. Für den mittlern und niedern Unterricht, 70 Schuldistrickte:
2123 öffentliche Gemcindeschulen, 117 besondere für Arme;
630 PrivatunterrichtSanstalten, zusammen 2872;

c. Sieben Institute : 1 für Vieharzneiwissenschaft, 2 für
Taubstumme, i für Blinde, 3 für Militärdienst und
Seefahrt u. f w.

Außerdem bestehen noch verschiedene Anstalten, die ausschließlich
der Kunstaueübung u.s. w. gewidmet sind.

Delgien. Ein öffentliches Blatt gibt die Zahl der Schulen
und Schüler in der Provinz Brabant auf folgende Weise an:

Zahl der Schulen. Zahl der Schüler.

In
Städten

Auf dem
Lande Zusammen In

Städten
Auf dem

Lande Zusammen

183
187

356
475

539
662

9209
13561

24546
36450

33755
50011

201 671 772 163IZ 46298 62611

Jahr

1829
1833

1. Jan.
-836

Der Unterschied von 152Z besteht jetzt in 263 Schulen und
28856 Schülern. Im Jahr 1829 besuchte 1 aus 17 die Schule, jetzt
îLhlt man 1 auf 9. Diese Fortschritte verdienen ernste Beachtung;
denn sie beweisen, daß die Volksbildung seit der belgischen Unabhängigkeit

vorwärts geht,.

Fürstenthum Schwarzburg-SonderShausen. Eine
fürstliche Verordnung vom 20. Nov. 1836 bestimmt u. A. in Hinsicht
der Jsraeliten Folgende«: „Den Jsraeliten soll und kann es nicht
verwehrt werden, ihre Kinder in ihrer Religion besonders
unterrichten zu lassen. Dagegen ist es sehr zu wünschen, daß sie dieselben

nicht ferner den öffentlichen Schulanstalten entziehen; denn e«

liegt in ihrem eigenen Interesse, ihre Jugend an Bildung der christlichen

nicht nachstehen zu lassen. Ein solche Vereinigung läßt sie

diesen Zweck wohlfeiler, sicherer und schneller erreichen, als eS bei
der seitherigen, die gegenseitige Entfremdung und ihre nationalen
Vorurtheile und Eigenthümlichkeiten fördernden Trennung der Fall
war." Nur ein Mitglied einer solchen israelitischen Familie, die
sich bisher vom Handel ernährt hat, darf sich künftig demselben

Erwerbszweige widmen. Die übrigen Kinder müssen irgend eine

andere Beschäftigung ergreifen.

Verbesserung der Lehrerbesoldungen in Rhein-
Bissen. Herr W. Heße, Direktor des großherzoglich hessischen

Oberschulraths, gibt in einer gediegenen Schrift (Rheinhesscn in
seiner Entwickelung von 1793 bis Ende 1833. Ein statistisch-
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